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INSERAT

Hinter dem Begriff «Swissness» steht
Originalität, Eigenart und Qualität
schweizerischer Herkunft. Diese stellte
das Jahreskonzert der Jugendmusik Of-
tringen mit einer Reise durch die ein-
heimische Musiklandschaft dar. Und
auch die Dekoration orientierte sich
daran: Die Kabine einer Grindelwald-
ner Luftseilbahn beim Eingang zur
Mehrzweckhalle, die Bügel eines Skilif-
tes durchquerten den Raum und auch
die typischen Schweizer Kühe waren
vertreten.

Vom Lauenensee ins Heidiland
Aus dem Dunkel des Saales auftau-

chend, marschierte die Jugendmusik
ein, im Schweizerpsalm ein Strahlen-

meer antönend. Damit wurde das The-
ma «Swissness» gesetzt und gleich dar-
auf mit dem schmissigen Marsch «Unse-
re Heimat» ( Jakob Leuenberger) fortge-
führt. Dann gab es ein kurzes Gezänk,
weil der hinkende Bewohner eines Al-
tersheims (Matthias Müller) unbedingt
die Bühne betreten wollte und ihn die
begleitende Pflegerin (Vera Ulrich) ver-
geblich daran zu hindern versuchte. In
der Folge gab es immer wieder solche
witzige Szenen, wobei sich das Paar als
exzellente Theatermacher erwies.

«A Music Park» (Luc Gistel) begann
mit sanften Klangbildern und einem
weichen Bass-Solo, dann gab die
Schlagzeuggruppe Gas und brachte
Schwung hinein. Einen Halt in der Mu-
siklandschaft verdiente auch «Louene-
see» (Schöre Müller), weitherum be-
kannt geworden durch die Mundart-
Rockband «Span». Mit «Feuer der Sehn-
sucht» (Tomislav Mustac) gewann Fran-
cine Jordi 1998 den «Grand Prix der
Volksmusik»; jetzt drückte die Jugend-
musik eine sentimentale Stimmung
aus. Das Gleiche geschah in «Hemmige»
(Mani Matter), mit dem Unterschied,

dass Trompeten- und Posaunensoli für
den Umschwung in einen fetzigen
Rhythmus sorgten. Im nächsten Stück
waren anfänglich die tiefen Register am
Zug, gefolgt von Trillern der Flöten,
dann folgte der unwiderstehliche Ruf
nach «Heidi, Heidi» (Christian Bruhn).
Nun gab es kein Halten mehr. Dirigent
Guiseppe Di Simone schlenderte auf
der Bühne hin und her und holte mit
einem kurzen Wink die Akzente der Re-
gister herbei.

Der Stolz von Oftringen ist die Ju-
gendmusik, jener von Brittnau das Ak-
kordeonorchester. Hier wurde es ver-
treten durch die Junioren 2. Die Leite-
rin Yvonne Glur-Troxler hat es fertigge-
bracht, Spielfreude und Disziplin unter
einen Hut zu bringen. Wie perfekt das
funktioniert, führte sie in «Heaven»
(Gotthard), «Let’s twist again», «River
flows in you» (Yruma) mit einem vir-
tuosen Klaviersolo sowie im turbulen-
ten «Ma Chérie» (DJ Antoine) vor. Den
Höhepunkt erreichten die Jugendmusik
und das Orchester gemeinsam in
«Highland Cathedral». Die Dirigentin
holte feierliche Klangbilder von ausge-

prägter Schönheit hervor. Giuseppe Di
Simone fühlte sich sodann in «Mamma
Maria» in seinem Element. Hier konnte
er seine Vitalität ausleben. Die Musik-
schule Oftringen stellte sich sodann mit
einer Saxophongruppe, Keyboards und
Schlagzeug ebenfalls mit einigen Kost-
proben vor.

Begeisterungssturm zum Ende
Nach der Pause würdigte Thomas Ry-

ser, Präsident des Vereins Jugendmu-
sik, den Einsatz einiger Mitwirkenden.
Dann rückte wieder die Jugendmusik
an, diesmal in gemischter Alltagsklei-
dung, Dirigent «Giusi» in kurzen Hosen
mit herunterhängenden Trägern. Erst
erzählte die Musik von Heimweh. Das
schlug aber rasch um zur Suche nach
dem «Vogellisi» von Adelboden, das in
rockiger Gestalt daherkam. Nach einem
Marsch kam es zur Einkehr im «Örgeli-
huus». Nun war der Bann gebrochen.
Im Rhythmus klatschend verlangte das
Publikum eine Zugabe. «Ewigi Liebi»
reichte nicht. Erst «Alls was bruuchsch
uf dr Wält» zog einen Schlussstrich, mit
dem alle einverstanden waren.

Mitreissende Melodien

VON KURT BUCHMÜLLER

Oftringen Die Jugendmusik
( JMOK) setzte mit ihrem Pro-
gramm «Swissness» einen
neuen Fixstern am Unterhal-
tungshimmel.

Im zweiten Teil des Jahreskonzertes trat die Jugendmusik Oftringen in der Werktagsmontur auf. Dirigent Giuseppe Di Simone fühlt sich in seinem Element. KBB

Der Gemeinderat wird der Gemeinde-
versammlung vom 18. Juni ein Kredit-
begehren von brutto 330 000 Franken
für vorgezogene Massnahmen beim
Hochwasserschutz Pfaffnern beantra-
gen. Nach Abzug der Beiträge ist mit
Nettokosten von 115 500 Franken zu
rechnen. Bei den vorgezogenen Mass-
nahmen handelt es sich um die Reali-
sierung von Hochwasser-Durchlässen
bei der Pfaffnernbrücke. Der Gemein-
derat wird am Dienstag, 26. Mai über
die gesamten, vorgesehenen Hochwas-
serschutzmassnahmen Pfaffnern auf
dem Gemeindegebiet Vordemwald so-
wie über das Kreditbegehren für die
«vorgezogenen Massnahmen» bei der
Pfaffnernbrücke orientieren. (NI)

Info-Veranstaltung zum Hochwasser-

schutz Pfaffnern: Dienstag, 26. Mai,

19.30 Uhr, Gemeindesaal Vordemwald

Vordemwald

Informationen zum
Hochwasserschutz

Der Gemeinderat hat die Traktandenliste
der Gemeindeversammlung vom Freitag,
12. Juni festgelegt. Zur Genehmigung ge-
langen nebst dem Protokoll der Rechen-
schaftsbericht und die Rechnung 2014.
Zudem wird über Einbürgerungen und
die Aufhebung des Reglements betref-
fend die Einrichtung der privaten Schutz-
räume befunden. Nebstdem kommen
vier Verpflichtungskredite zur Abstim-
mung: 190 000 Franken für die Digitali-
sierung der Werkleitungskataster,
80 000 Franken für die Instandstellung
der Bogenbrücke Säge Walliswil, 164 000
Franken für den Ersatz der Wasserlei-
tung Birkenweg/Blumenweg und
228 000 Franken für einen Feuerwehr-
Rüstwagen. – An der Ortsbürgergemein-
deversammlung vom Dienstag, 16. Juni
gelangen die Routinegeschäfte zur Ge-
nehmigung. (RWM)

Weitere Infos unter www.murgenthal.ch,

Gemeindeversammlung

Murgenthal

Vier Kreditgeschäfte
auf Traktandenliste
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